* 


Il. 


Amtliches. 
Berlin, 17. April. Der König hat den Regierungspräſidenten 
Tiedemann zu Bromberg in den erblichen Adelſtand erhoben und dem 
Regierungsrath a. D. und Rittergutsbeſitzer Freiherrn v. Buddenbrock 
Pläswitz im Kreiſe Striegau die Kammerherrnwürde verliehen. 
Der Oberlehrer Schlüter vom Gymnaſium in Oſtrowo iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Marien⸗Eymnaſium zu Poſen verſetzt wor⸗ 
den. Die Wahl des ordentlichen Lehrers Dr. Jellinghaus an 
der Ober⸗Realſchule zu Kiel zum Rektor des Real⸗Progymnaſiums zu 
Segeberg iſt beſtätigt worden. 
ECC ⁵˙¹ wü . LEBER 


Dom Tandlage. 
Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung. 
Berlin, 17. April. Am Miniſtertiſch: v. Puttkamer, Maybach, 
Friedberg, Lucius. RR UNE 
Präſident v. Köl ler eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 
Tages Ordnung: 

I. Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurſes, betreffend 
die nochmalige 3 des in den SS 9 und 12 des Geſetzes 
Aber die Auflöſung des ſächſiſchen Lehnsverbandes ꝛc. in den Provinzen 

chſen und Brandenburg vom 28. März 1877 den Lehnsbeſitzern ges 
ſtatteten vierjährigen, durch das Geſetz vom 10. März 1880 um zwei 
Jahre verlängerten Wahlrechts um fernere zwei Jahre. 

Die Vorlage wird debattelos genehmigt. i 

II. Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Be⸗ 
ſchaffung von Mitteln für die Erweiterung, Vervollſtän⸗ 
digung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſen⸗ 
bahnnetzes und die Betheiligung des Staates bei dem Bau einer 
Eiſenbahn von 9 nach Löbau 

un 


des Geſetzentwurfs, betreffend die Umgeſtaltung der Bahnanlagen 
innerhalb des Feſtungsgebiets der Stadt Köln. 

Jur Debatte gelangt zunächſt: 

1. Der Bau einer Eiſenbahn von Lauenburg 1 


2 Abg. Haders (Jortſchr.) erklärt ſich für die Bewilligung dieſer 
Bahnlinie, desgleichen Abg. v. Hildebrandt (natlib.) 
Abg. Bü 1 erklärt ſich gegen die Bewilligung. Selten 
ſei eine Eiſenbabnvorlage fo wenig in ſich ſelbſt abgeſchloſſen geweſen, 
wie die — ganze nach Weſſen gehende Verk 
at Lauenburger Bab ö telt werben. . 2 e 
. Verſchwendung des Nationalı die mit dieſer Bahn g 
trieben werde. Wenn in den Motiven auf das Vorhandenſein einer 
Ziaiegelei, einer Waſſermühle und ähnlicher, ganz unbedeutender Inſtitute 
Hhingewieſen worden, fo frage er, ob das Momente ſeien, welche die 
Herſtellung einer Vollbahn für mehr als 8 Millionen Mark rechtſer⸗ 
tigen können? Wie ganz anders ſei man früher bei der Herſtellung 
von Bahnen zu Werke gegangen! Die lokalen Verhältniſſe würden 
böchſtens die Anlage einer Sekundärbahn rechtfertigen. Auch die Trace 
der Bahn ſei nicht glücklich gewählt und gebe zu vielfachen techniſchen 
Bedenken Veranlaſſung. Unſer Staatskredit werde gegenwärtig in 
bohem Maße in Anſpruch genommen für Sekundärbahnen, deshalb 
ſollte man dieſen Kredit nicht in Anſpruch nehmen für unrentable 
Vollbahnen. h e 
Eiſenbabnminiſter Maybach bebt hervor, daß der Staatskredit 
durch die Verſtaatlichung der Bahnen nicht gelitten, ſondern im Gegen: 
theil gewonnen habe, und der Ausbau und die Arrondirung des 
Staatsbahnnetzes werde durch die Verwendung der im Ganzen gefor⸗ 
1 ‚berten 100 Millionen Mark in hohem Grade vervollkommnet werden. 
Die nöthigſten Sekundärbahnen müſſen vorweg genommen werden, und 
dürfe man damit nicht warten, bis die betreffenden Landestheile Voll ⸗ 
bahnen erhalten lönnen. Dieſe könne man ihnen, da man nur ſpar⸗ 
ſam noch und nach vorgehen lönne, einfimeilen noch nicht gewähren. 
Die Provinz Schleswig⸗Holſtein ſei durch Bahnen direkt noch nicht 
angeſchloſſen an das alte Staatsgebiet, und wenn man erſt durch die 
in Ausſicht genommene Linie dieſer Provinz zu Hilfe gekommen ſei, 
werde aus ihr noch etwas anderes werden, als fie jetzt iſt, und wirth⸗ 
ſchaftlich ſich ganz bedeutend heben. Die Bahn führe gerade in die 
Mitte von Schleswig und werde weſentlich zur Hebung des Verkehrs 
beitragen. Der Vorredner habe angedeutet, die Linie würde den 
Sachſenwald, die Beſitzung des Fürſten Bismarck, durchſchneiden. Er, 
der Miniſter glaube, ſie werde ihn nicht berühren; aber wenn dies 
nothwendig werden ſollte, ſo werde man doch nicht der Bahn um 
deshalb künſtlich eine andere Linie geben, weil der Sachſenwald dem 
Fürſſen Bismarck gehört. Hat denn der Reichskanzler es um das 
deutſche Volk verdient, daß man ihn in dieſer Weiſe ſchädigen wollte! 
(Sehr wahr! rechts.) Vom Standounkte eines Aktionärs der Ham⸗ 
burg Altonaer Bahn finde er eine Oppoſition gegen die Vorlage er: 
klärlich, das Haus aber, das die Intereſſen des Landes zu vertreten 
bat, — auf die Aktionäre keine Rückſicht zu nehmen. (Beifall rechts.) 
g. Büchtemann erklärt, daß er die ihm in den Mund gelegte 
* Aeußerung bezüglich des Sachſenwaldes nicht gethan habe. Er babe 
nur geſagt, daß die Bahn beſſer auf Büchen zu leiten wäre, da die 
dünne Bevölkerung in der Gegend des Sachſenwaldes die Bahn wenig 
rentabel mache. f 

Bei der Abstimmung wird die Bahn Oldesloe⸗Lauenburg unver⸗ 
4 ae 

Eine Petition von Einwohnern Lauenburgs, welche eine Aenderung 
der Bahnhofsanlage in Lauenburg wünſchen, wird der Staatsregierung 
zur Erwägung überwieſen. . 

Debattelos werden bewilligt für die Linien von Deutz nach 
Kall 1,320,000 Mark, und von Prauſt über Zuckau nach Carthaus 
3.290.000 Mark. 

Die für eine Linie von Bromberg nach For don verlangten 
384,000 Mark hat die Kommiſſion geſtrichen. Die Abg. Hahn und 
Gen. beantragen die Wiederberftellung dieſer Poſition. 0 

Abg. v. Oertzen tritt für den Antrag Hahn ein, indem er die 
Nothwendigkeit des Baues dieſer Bahnlinie darzulegen ſucht. Die dor⸗ 
tige Gegend ſei eine febr fruchtbare und würde durch die Bahnanlage 
ſich in derſelben ſehr bald ein reger Verkehr entwickeln. 

Abg. Kieſchke erklärt ſich gegen den Antrag. Für den Verkehr 
a jet durch die Weichſelbahnen genügend geſorgt. Die Bahn würde 
auch 2 7 zur Hebung des Verkehrs beitragen; viele Landbeſitzer 
ng, würden ſich ſogar weigern, die Bahn benutzen, weil in Bromberg 
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eine Umladung der Frachtgüter doch erfolgen müßte, während man be⸗ 
queme Verbindung mit den großen Bahnlinien hat. 

Reg, Kommiſſ. Dr. Micke und Abg. Dr. Hahn betonen dage⸗ 
gen die Zweckmäßigkeit dieſer Bahnlinie. Das zu erſchließende Terrain 
ſei ein ganz bedeutendes und außerdem erfordere die kleine Strecke einen 
nur mäßigen Koſtenaufwand. 

Abg. Magdzynski ſpricht für den Antrag Hahn, ebenſo Mi⸗ 
niſter Maybach. Es handle ſich nicht blos um die Verbindung der 
Städte Bromberg und Fordon, ſondern zugleich um die Verbindung 
der jenſeits der Weichſel gelegenen Gegenden mit Bromberg, die durch 
eine Weichſelfähre hergeſtellt werden lönnte. 5 

Der Antrag Hahn wird darauf mit großer Majorität ange⸗ 

nommen. 
Für die Linie Gneſen Nakel wird die Summe von 4.880, 000 
Mark bewilligt, wobei der a ö den Wunſch aus⸗ 
ſpricht, eine Verlängerung der Linie nach Norden über Nakel buldigſt 
in Ausſicht zu nehmen. 3 

Zum Bau einer Linie von Bentſchen nach Meſeritz wer⸗ 
den 1 914,000 M. gefordert. 7 3 { 

Abg. Schneider (freikonſervativ) bittet die Poſition abzulehnen, 
die Bahn ſei entbehrlich. - B R 
Abg. v. Dziembowski legt in längerer Rede bie Nothwendig⸗ 
keit dieſer Bahnlinie dar, die auch vom Miniſter Maybach befürwortet 
und demnächſt bewilligt wird. Eine Petition des Rittmeiſters Fechner 
zu Birnbaum, der eine andere Linie für dieſe Bahn vorſchlägt, wird 
durch den oben gefaßten Beſchluß für erledigt erachtet. 5 

Für den Bau der Bahn Mittelſteine bis zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Ottendorf werden 1,080,000 Mk. bewilligt. 

Für eine Bahn von Quedlinburg über Suderode nach Ballenſtedt 
werden 1 Million Mark verlangt. Sn E 

Abg. Büchtemann hält die Rentabilität dieſer Bahn für zu 
hoch berechnet. Redner hält es überdies nicht für geboten, die Ring⸗ 
bahnen um das Plateau des Harzes noch zu vermehren und dieſes 
Ringbahnnetz noch weiter auszubilden, es wäre vielmehr von größerem 
Intereſſe, die Verbindung Mogdeburg⸗Halberſtadt⸗Blankenburg an das 
8 anzuſchließen. Eine ſolche Linie würde auch eine höhere 

ente gegeben haben. 5 f 3} 
Geb. Rath Dr. Micke beſtreitet die 5 Rentabilität der 
mit Rückſicht auf die unent⸗ 


be 8 efaß i 

Abg. Frhr. v Minnigerode wünf 
Worbis beſſere Eiſenbahnverbindungen. er 
Abg. Frhr. von Guſtadt plädirt für den Bau der Linie 
Wernigerode ⸗ Elbingerode, welche den Intereſſen der Eiſenſteinlager 
beſſer dienen könnte, als die desen > 
Abg. Büchtemann verbleibt bei feinen Behauptungen bezüg⸗ 
lich der Unrentabilität der vorgeſchlagenen Bahnlinie. 5 
Der Bahnbau Quedlinburg⸗Ballenſtedt wird genehmigt. 
Dobattelod werden genehmigt: Zum Bau einer Bahn von 
Miinfter nach Lippſtadt 3,980,000 Mk. und von Gemer nach Iſerlohn 
625,000 Mk. ’ , 3 

Es folgt die Poſition 5 Bau einer Bahnlinie von Lennep über 
Krebsöpe nach Dahlerau. 270,000 M. . 

Abg. Dr. Lieber beantragt, die Regierung aufzufordern, dem 
Landtage eine Vorlage wegen Ausführung der vollſtändigen Wupper⸗ 
thalbahn in der nächſten Seſſion zu machen. : Br 

Der Antragſteller befürwortet dieſen Antrag mit dem Hinweiſe 
auf die traurigen Verhältniſſe der Bevölkerung des Wupperthales, 
die nur durch eine beſſere Verkehrseinrichtung gehoben werden 
können. In Lennep würden die Großinduſtriellen alles Intereſſe 
für das Wupperthal verlieren, wenn die Bahn jetzt nach Dahlerau 
gebaut wird. x 

Abg. v. Eynern hat gegen den zweiten Theil des Antrages 
nichts einzuwenden bezüglich der . Wupperthalbahn, hält 
aber die Ablehnung der Forderung deshalb nicht für nothwendig, 
Auubte vielmehr, daß die proſektirte Linie eigentlich ſchon in die 

Buppertbalbahn gehöre. h h 5 

Miniſter Maybach: Die Regierung ſei bemüht, den Intereſſen 
der im Wupperthal 2 Ortſchaften nach Möglichkeit gerecht zu 
werden, und werde die Vorlage über die Wupperthalbahn, ſobald dies 
irgend möglich — die Vorarbeiten ſeien mit beſonderen Schwierigkeiten 
verknüpft —, fertig geſtellt werden. . 

Abg. Dr. Lieber zieht nach dieſer Erklärung ſeinen Antrag zurück. 

Abg. Büchtemann findet, daß die Linie Lennep⸗Dahlerau für 
das Wupperthal von großer Wichtigkeit iſt und demgegenüber die 
Wupperthalbahn gar nicht in Betracht komme. 5 } 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Micke beftreitet dies. Die 
e ſei erforderlich, um eine reichlichere Kohlenzufuhr zu 
ermöglichen. 

ie Debatte wird Kaan und die Poſit ion genehmigt. } 

Nach einer kurzen Empfehlung durch den Abg. v. Eynern wird 
die Forderung von 2,840,000 M. für eine Bahn von Solingen über 
Wald und Gräfrath nach Vohwinkel, ſowie debattelos die Summe von 
490,000 M. für eine Eiſendahn von Aprath nach Wülfrath genehmigt. 

Poſition 14 fordert zum Bau einer Eiſenbahn von Kirchen nach 
a ar die Summe von 1,580,000 Mark. h 

Abg. Berger bittet, bei dieſem Bahnbau eine Verbindung von 
Freudenberg nach Rothemühle in ſpätere Ausſicht nehmen und den 
Bahnhof in Freudenberg dementſprechend ſchon jetzt höher zu legen. 

Abg. Reichenſperger (Olpe) erwartet keine beſonders gün⸗ 
ſtigen Werbehsreſulkale für dieſe Bahn, will aber ſich trotzdem nicht 
dagegen erklären. De Poſition wird hierauf bewilligt, ebenſo nach 
einigen kurzen Bemerkungen die unter Nr. 15 geforderten 1,570,000 M. 
für eine Eiſenbahn von Altenhunden nach Schmallenberg. 

Zum Bau einer Bahn von Hilchenbach über Gredtebrück nach 
Laasphe mit einer Abzweigung nach Raumland wird eine Summe von 
7,550,000 M. gefordert. 

Abg. Dr. Reichenſperger (Olpe) befürwortet den Bau, 
meint aber, die Einwohner ſeien zu arm, um bie Grunderwerbskoſten 
zu tragen, und bittet die Regierung, der von der Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſenen Erhöhung der Grunderwerbskoſten um eine Viertelmillion 
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Donnerſtag, 19. April. 
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Miniſter Maybach: Die Kommiſſion habe die Forderung der 
Regierung von 7,300 000 Mk. für Erhöhung der Grunderwerbskoſten 
auf 7,550,000 Mk. erhöht. Die Regierung werde dieſem Beſchluſſe der 
ale nicht entgegen fein. — Die Poſition wird bierauf ger 
nehmigt. 5 

Die Poſition 17, welche 3,000,000 Mk. zum Bau einer Eiſendahn 
von Altenkirchen nach Au fordert, wird nach kurzer Diskuſſton, an der 
ſich die Abgg. Dr Thilenius, Dr. Hammacher, Bödicker 
und der Miniſter Maybach hetheiligen, bewilligt, ebenſo debattelos 
die Forderungen von 750,000 Mk. für eine Bahn von Grumbach nach 
Daaden, 300.000 Mk. für Wengerode nach Wittlich, 7,030,000 Mk. 
zur Beſchaffung von Betriebsmitteln, 38,200 Marl zur Gewäh⸗ 
rung einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Beihülfe an die 
Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahngeſellſchaft zu den Baukoſten einer 
Eiſenbahn von Zaſonskowo nach Löbau und 615,000 Mk. zur Anlage 
des zweiten Geleiſes auf den Strecken Unna⸗Zönen und Werdohl! 
Plettenberg und zu den dadurch bedingten Ergänzungen und Geleis⸗ 
veränderungen auf den Bahnhöfen. Dann wird um 4} Uhr die 
Debatte auf Donnerſtag 10 Uhr vertagt. 8 


Briefe und Zeitungsberichte. 

(Berlin, 18. April. Durch die aller Welt jo uner⸗ 
wartete kaiſerliche Botſchaft war das Intereſſe an der Frage, 
was es mit der angekündigten neuen kirchenpolitiſchen 
Vorlage auf ſich habe, momentan in den Hintergrund ge⸗ 
drängt worden; für die praktiſche Tagespolitik hat dieſe Frage 
indeß offenbar größere Bedeutung, als die Botſchaft, namentlich 
nachdem außer Zweifel ſteht, daß dieſe nicht zu Weiterungen 
führen wird, da der Reichstag die baldige Spezialberathung des 
Budgets für 1884—85 nicht ablehnen wird. Was die frden 
politiſche Angelegenheit betrifft, ſo haben die ſeitdem ergangenen E 
offiziöſen Dementis und Selbſtberichtigungen folder Blätter, 
welche in ihren Nachrichten allzu ſanguiniſch geweſen waren, als 
poſitives Ergebniß nur das herausgeſtellt, was von uns amm 
erſten Tage berichtet worden war: daß ein alter Saıgbfreund 1 
des Kanzlers — der Name, Dietze⸗Barby, iſt inzwiſchen ander 
weitig genannt worden in der vorigen Woche von 
einem Diner bei dem Fürſten Bismarck die Nachricht in den 
Reichstag gebracht hatte, derſelbe habe ſich für die Erleichterung 
der gottesbienſtlichen Handlungen der Kirche ausge: 
aber zu irgend einer poſitiven amtlichen 3 


Maßnahme in dieſer Richtung, der Vorbereitung einer Vorlage 
oder dergl., nicht gekommen war. Es wäre indeß offenbar ver⸗ 
kehrt, durch die Berichtigungen der weitergehenden Meldungen 
ſich nun etwa zu der Anſicht verleiten zu laſſen, der ganze Zwiſchen⸗ 
fall ſei ohne Bedeutung. Im Zentrum it man jedenfalls nicht 
dieſer Meinung, wenngleich man dort nicht die Möglichkeit außer 
Acht läßt, daß man es vielleicht nur mit einer erfreulichen Aus⸗ 
fit zu thun hat, welche beſtimmt iſt, wieder zu verſchwinden, jo: 


gethan hat. Auch die Anſicht wird laut, daß es ſich vielleicht 
mindeſtens ebenſo ſehr um eine Einwirkung auf die National⸗ 
liberalen, die erſchreckt werden ſollen, handle, wie um eine ſolche 
auf die Klerikalen, die es zu locken gilt. Abgeſehen davon, daß 
es für die Regierungepolitik als ein erheblicher Gewinn betrachtet 
werden würde, falls die Nationalliberalen Fragen, wie die Er: 
höhung der Holzzölle, die Ausſchließung der Privatverſicherung 
im Unfallentſchädigungsgeſetz ꝛc. als offene behandelten, jo it 
immer feſtzuhalten, daß die Vorbereitungen auf eine neue Wahl⸗ 
kampagne durch Anſammeln von „Konfliktsmaterial“ ſich nach 
der Auffaſſung des Fürſten Bismarck nur gegen die Fortſchritts⸗ 
partei und die ſyſtematiſch mit dieſer in einen Topf geworfenen 
Sezeſſioniſten richten, daß ihm aber nichts erwünſchter wäre, als 
wenn er im Gegenſatz zu dieſen die Nationalliberalen als Freunde 
behandeln könnte. Ob dieſer Wunſch Chancen der Erfüllung hat, das 
iſt eine Frage für ſich; daß er aber immer noch ein Faktor der 
inneren Politik des Fürſten Bismarck, und ſpeziell ſeiner Kirchen⸗ 
politik iſt, das unterliegt keinem Zweifel. Es iſt ein Reflex der 
Erkenntniß dieſer Lage der Dinge, wenn der hieſige Korreſpondent 
des vatikaniſchen „Moniteur de Rome“ feinem Blatte telegrapfir, 
Herr v. Bennigſen habe den Kanzler bewogen, die kirchenpolitiſche 
Vorlage aufzugeben oder doch zu verſchſeben. So abſurd die 
Nachricht in dieſer Form auch iſt, fo iſt doch fo viel richtig, das 
Fürſt Bismarck den letzten, entſcheidenden Schritt zum Zentrum 
hin nicht thun wird, jo lange er die Möglichkeit des Zuſammen⸗ 
gehens mit den Nationalliberalen wenigſtens bei einzelnen wich! 
tigen Anläſſen nicht als auegeſchloſſen betrachtet. | 
— Der Kaiſer hat geſtern Abend mittelſt Extrazuges Berlin 
verlaſſen, um ſich zu einem etwa vlerzehntägigen Aufenthalte 
nach Wiesbaden zu begeben. Zur Verabſchiedung war auf dem 
Bahnhofe der Kronprinz anweſend, desgleichen hatte ſich der 
Polizeipräſident v. Madai, der Gouverneur General Freiherr 
von Williſen, der Kommandant General v. Oppeln⸗Bronſkowski, 
ſowie die General⸗ und Flügeladjutanten, welche den Kaiſer auf 
der Reiſe nach Wiesbaden nicht begleiten, eingefunden. Wenige 
Minuten vor 11 Uhr traf der Kaiſer auf dem Bahnhofe ein 
und begab ſich fofort auf den Perron. Er richtete an jeden der 
zur Verabſchiedung anweſenden Herren einzelne Worte und ging 
dann ſchnellen Schrittes zum Salonwagen. Der Kronprinz folgte 
ſeinem kaiſerlichen Vater in den Wagen und verweilte dort kurz 


Zeit. Der deutſche Geſandte in Bern, Wirklicher Geh. Legations⸗ 

von Bülow, welcher vor einigen Tagen von dort hier ein⸗ 
pi; iſt ale Vertreter des auswärtigen Amtes mit dem Kaiſer 
nach Wiesbaden abgereiſt. Auf dem Bahnhof hatte ſich ein recht 
zahlreiches Publikum eingefunden, das dem Kaiſer einen herzlichen 
Abſchiedsgruß darbrachte. g 

— In der am 16. April abgehaltenen Plenarfitzung des 
Bundesraths theilte der Vorfitzende mit, daß von Sr. 
Majeſſät dem Kaiſer der Chef der Kaiſerl. Admiralität, General⸗ 
lieutenant von Caprivi zum Bevollmächtigten zum Bundesrath 
ernannt worden ſei. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur 
Vorberathung überwieſen: Die Mittheitung des Präſidenten des 
Reichstags über die Beſchlüſſe des Reichstags betreffend die all⸗ 

emeine Rechnung über den Reichshaushalt für 1878/79, die 

orlage betreffend die Herſtellung einer landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Betriebsſtatiſtik. Demnächſt wurde in die Berathung 
des Etats für 1884/85 eingetreten. Sämmtliche Spezialetats 
und der Hauptetat zum Reichs haushaltsetat für 1884/85, ſowie 
ferner die Geſetzentwürfe wegen Feſtſtellung dieſes Etats und 
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des 
Reſchsheeres, der Marine und der Reichseiſenbahnen wurden ge⸗ 
nehmigt. Von der Denkſchrift über die Ausführung der ſeit 1875 
erlaſſenen Anleihegeſetze und des vom Reichstage dieſerhalb ge⸗ 
faßten Beſchluſſes nahm die Verſammlung Kenntniß. 

— Die Abſicht, eine Adreſſe zur Beantwortung der 
kaiſerlichen Botſchaft zu beantragen, iſt von allen 
Seiten aufgegeben, nachdem es keinem Zweifel mehr unterliegt, 
daß eine Majorität für das Eingehen auf die Spezialberathung 
des Etats für 1884/85 vorhanden iſt. Eine Erörterung der 
Botſchaft wird wahrſcheinlich bei Gelegenheit des § 1 des Kran⸗ 
kenkaſſengeſetzes, das auf der Tagesordnung des Reichstages für 
Donnerſtag ſteht, ſtattfinden; es gilt als wahrſcheinlich, daß Fürſt 
Bismarck zu derſelben erſcheinen wird, falls ſein Geſundheits⸗ 
zuſtand es geſtattet. - 

RB Difizidjem Vernehmen nach, hat das Staatsminiſterium 
in einer ſeiner jüngſten Sitzungen die Auflöſung der 
Berliner Stadtverordneten verſammlung zum 
1. Januar 1884 beſchloſſen. 

— Aus Schwerin, den 16. April, wird uns geſchrie⸗ 
ben: Das Sterbezimmer des Großherzogs liegt im zweiten 
Stockwerk des Schloſſes und pflegte von dem Großherzoge in 
Ausnahmefällen als Schlafzimmer benutzt zu werden. Es iſt 
dies ein verhältnißmäßig nur kleiner Raum mit einem Fenſter. 
An der Wand dieſem gegenüber ſteht ein mächtiger Glasſchrank 
mit einer Sammlung von Helmen und Uniformſtücken der 
Truppen des Mecklenburgiſchen Kontingents, während die untern 
Schiebladen die zahlreichen Ordensdekorationen des Großherzogs 
bergen. Dem Eingange gegenüber hat ein einfaches Bett von 
alterthümlicher Form ſeinen Platz, in welchem der Verſtorbene 
ſeine Krankheit durchgemacht hat und nun bis zu der am Mitt⸗ 
woch Abend ſtattfindenden Aufbahrung in der Schloßkapelle ruht. 
Der Großherzog iſt mit dem Mecklenburgiſchen Offiziers⸗Ueberrock 
mit dem Abzeichen eines General⸗Oberſt angethan. Auf der 
Bruſt ſieht man das goldene Kreuz der Wendiſchen Krone und das 
Großkreuz des Eiſernen Kreuzes, den unteren Theil des Körpers be⸗ 
deckt eine grünſeidene Decke, auf welche von liebender Hand große 
Veilchenſträuße und ein Lorbeerkranz niedergelegt ſind. Auf den Zügen 
des Verblichenen liegt tiefer Frieden, das Antlitz iſt nicht im 
Geringſten verändert, man meint einen ruhig Schlafenden zu 
ſehen. Die Waffen, welche der Großherzog aus den verſchie⸗ 
denen Feldzügen heimgebracht hat, ſind an der Wand über dem 
Bette in ſchöner Gruppirung geordnet; vor demſelben ſind zwei 
Stuhlreihen für die Mitglieder der Großherzoglichen Familie 
aufgeſtellt, welche allabendlich ſich im Sterbezimmer zu einer An⸗ 
dacht verſammeln. Heute (Montag) früh hat der von dem Kaiſer 
aus Berlin entſendete Maler und Steinzeichner Feckert, Mitglied 
der königlichen Akademie der Künſte, ein Bild des Trauerraums 
aufgenommen. Morgen (Dienſtag) wird die Leiche ſecirt und 
einbalſamirt. Die Beiſetzung erfolgt am Sonnabend den 21. 
oder Montag den 23. in der Domkirche in der zur Fürſtengruft 
eingerichteten Blutskapelle. Viele fremde Fürfilichkeiten haben fich 
zur Theilnahme an der Trauerfeier bereits angemeldet. 

Wien, 17. April. Im Abgeordnetenhauſe wurde die 
Schuldebatte fortgeſetzt. Der Unterrichtsminiſter betont, 
daß die Schulnovelle keinen politiſchen Charakter habe und 
von dem Standpunkte der praktiſchen Wirkſamkeit beurtheilt 
werden müſſe. Die Novelle wolle keinen Umſturz, ſondern eine 
Verbeſſerung der Mängel, deren Vorhandenſein konſtatirt worden 
jel. Der Miniſter widerlegte alle einzelnen gegen die Novelle 
vorgebrachten Einwendungen und wies nach, daß die Beſtimmung 
über die Unabhängigkeit der Aemter von der Konfeſſion nicht 
alterirt werde, daß indeß eine Hebung der religiös⸗ſittlichen Aus⸗ 
bildung, die trotz der ausgezeichneten Leiſtungen der Volksſchule 
zurückgeblieben ſei, nothwendig erſchien. Der Inhalt der Novelle 
liege unleugbar im Intereſſe des Staats, der Bevölkerung, der 
Familie und der Kirche und werde zur Beſſerung der Schule 
gereichen. (Lebhafter Beifall rechts.) — Giovanelli erklärte, die 
Tiroler Abgeordneten würden für die Vorlage ſtimmen unter 
dem Vorbehalte einer weitergehenden Reſolution der Majorität 
des Tiroler Landtags. Der Schluß der Generaldebatte wurde 
hierauf mit 153 gegen 143 Stimmen angenommen. 

Veit, 17. April. In Folge der geſtrigen Interpellation 
des Abg. Füzeſſery (oben der Unabböéngigkeitspartei), daß die 
Grazer Polizei einen Abgeordneten mit einer hier ihr Weſen treibenden 
internationalen Diebes bande in ee gebracht habe, hatten die 
Parteiklubs in der Nacht Konferenzen abgehalten. Heute wurde im 
Abgeordnetenhauſe die Angelegenheit auf die Tagesordnung gebracht. 
Der Abgeordnete Polonyi (von der Unabhängigkeitspartei) erklärte, 
daß die Interpellation Füßeſſery's ſich auf ihn bezogen habe, er ſei von 
einem Advokaturgehilfen darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die 

bgeordneten Verhovay und Füzeſſery ſich zu einem Angriff gegen ihn 
verabredet hätten und daß er deshalb die Sitzung nicht verſäumen 
möge. Der Präſident ſeiner Partei habe geſtern bei dem Oberſtadt⸗ 
hauptmann durch Einſichtnahme von den Akten feſtgeſtellt, daß weder 
82 Name, noch auch der Name eines anderen Abgeordneten in dem 
besverzeichniß der Grazer Polizei vorkomme, daß aber in demſelben 


2 
ein Brief an die Grazer Sparkaſſe enthalten ſei, worin er in feiner 
Eigenſchaft als Advolgt auf Grund der Anzeige einer Privatperſon um 
nähere authenthiſche Details über einen Died ſtahl nachgeſucht habe, um 
nöthigenfalls wegen weiterer Verfolgung der Schuldigen das Erforderliche 
veranlaſſen zu können. Polonpi weiſt die gegen ihn erhobene Verdächtigung 
daher als eine grundloſe zurück und bemerkt, er wiſſe nicht, ob eine inter⸗ 
nationale Diebesbande hier exiſtire, aber daß eine Ehrenräuber⸗ 
bande in Peſt exiſtire, das ſehe er bei dem gegenwärtigen Anlaß. 
Demgegenüber könne er nichts anderes thun, als den Abgeordneten 
Füzeſſery, wenn derſelbe feine Verdächtigung nicht begründe oder mer 
nigſtens erkläre, daß er bona fide gehandelt habe, als einen niedrigen 
Verläumder zu bezeichnen. Der Präfident ruft Polonvi wegen des letz⸗ 
teren Ausdrucks zur Ordnung und bemerkt, daß er eine von zehn Mit⸗ 
gliedern des Hauſes verlangte geheime Sitzung ſofort anberaumen werde. 
Verhovay (Unabhängiakeitspartei) tritt der Anſcpuldigung Polonyi's 
entgegen, als ob ein Komplott gegen ihn exiſtire und vertheidigt 
Füteſſerg gegen die Angriffe deſſelben. In der darauf folgenden ge⸗ 
beimen Sitzung wurde beichlofien, von der Regierung Aufklärung über 
die Angelegenheit zu verlangen und bis dieſe erfolgt ſei, von einem 
weiteren Vorgehen Abſtand zu nehmen. Morgen Vormittag 10 Uhr 
wird wieder eine geheime Sitzung bezüglich dieſes Gegenſtandes ſtatt⸗ 
re und in der um 11 Uhr zu eröffnenden Plenarſitzung ſoll die 
eantwortung der Interpellation erfolgen und die von der Regierung 
verlangte Aufklärung gegeben werden. Das Haus ſetzte nach der ge⸗ 
. 5 die Plenarſitzung nicht fort, beſchloß vielmehr die Tagesordnung 
zu ſißiren. . 5 5 a ee 
Peſt, 18. April. Abgeordnetenhaus. In der Affaire Polonvi⸗ 
Füzeſſery gab der Miniſterpräſident Tiſza beute zunächſt in 
einer geheimen Sitzung und dann in der Plenarſitzung die geſtrigen 
Ausſagen Polonvi's vollkommen beſtätigende Erklärungen ab und kon⸗ 
ſtatirte, daß weder der Name eines Abgeordneten Polonyi, noch ein 
ähnlicher Name in der Liſte der Grazer Polizei vorkomme. Die Regie⸗ 
rung überlaſſe es dem Hauſe, ſein Anſehen zu wahren. Der Abgeord⸗ 
nete Füzeſſery erkannte bierauf, in der Mitte des Hauſes ſtehend, fein 
inkorrektes Vorgehen an, welches auf einer falſchen Information berubt 
babe. Er habe die Interpellation dona fide geftellt, das Anſehen des 
Hauſes nicht ſchädigen und den Abgeordneten Polonyi nicht beleidigen 
wollen. Er bitte das Haus in aller Form um Entſchuldigung. Der 
Minifterpräfident Tiſza erſuchte das Haus, die Angelegenheit als er⸗ 
ledigt anzufeben, da Füzeſſery freiwillig um Verzeihung gebeten habe. 
Das Haus ſtimmte zu und beſchloß, das Faktum der freiwilligen Bitte 
um Verzeihung ins Protokoll aufzunehmen und zur Tagesordnung 
überzugehen. * 5 
Petersburg, 17. April. Das „Journal de St. Pöters- 
bourg“ bringt einen ſehr warmen Nachruf auf den verftorbenen 
Großherzog von Mecklenburg, der ein Muſterregent 
geweſen ſei und die Liebe und Verehrung ſeiner Unterthanen, 
für deren Wohl er während ſeiner mehr als 40jährigen Regie⸗ 
rung unabläſſig gearbeitet, wohl verdient habe. — Anläßlich der 
Depeſche der „Agence Havas“ in Konſtantinopel vom 11. d. be⸗ 
treffend die Ernennung eines neuen Gouverneurs für 
den Libanon erinnert das „Journal de St. Pétersbourg“ 
an ſeine frühere Mittheilung, daß Rußland in der Libanonfrage 
garnicht Partei ergriffen habe und daß es jeden von den übrigen 
Mächten genehmigten Kandidaten accepliren würde, der für die 
Intereſſen, die Rußland im Libanon zu ſchützen habe, dieſelben 
Garantien wie Ruſtem Paſcha böte. Was Bib Doda anbelange, 
ſo habe die ruſſiſche Regierung nicht umhin gekonnt, auf deſſen 
Jugend und Unerfahrenheit in den Landesgeſchäften, ſowie auf 
ſeine Nichtkenntniß der Sprache hinzuweiſen. Hiervon abgeſehen 
habe indeß das Petersburger Kabinet keinen vorgefaßten Ent⸗ 
ſchluß, daſſelbe werde ſicherlich kein Hinderniß ſchaffen, wenn die 
Mächte einig ſeien. 


Warſchau, 17. April. Ein Student der Me⸗ 
dizin, Namens Buſſe, inſultirte geſtern den Univerſitäts⸗ 
Kurator Apuchtin in deſſen Kanzlei. Die Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 8 

(Eine uns auf privatem Wege zugegangene Mitthei⸗ 
lung meldet über den Vorfall Folgendes: 

T 16. April. In der An des allgemein verhaßten 
Lehrbezirks Kurators, Gebeimrath Apuchtin, ereignete ſich 
heute eine ſehr aufregende Szene. Ein ruſſiſcher Student 
überreichte dem Kurator eine Bittſchriſt, die ſtatt des üblichen Titels 
„Sr. Exzellenz“ ꝛc. einfach lautete „Dem Herrn Kurator des Wars 
ſchauer 3 Letzterer ſtellte den Petenten darüber in barſchem 
Tone zu Rede, worauf der ſo Angefahrene dem Herrn Apuchtin eine 
ſchallende Ohrfeige verſetzte. Der Student wurde von den anweſenden 
Profeſſoren ſofort ſiſtirt und von den berbeigerufenen Poliziſten zur 
Haft gebracht. Die Strafe wird ſehr hart ausfallen. Man glaubt, 
daß Herr Apuchtin, der zu den enragirteſten Ruſſifikatoren gehört, 
feine Entlaſſung einreichen wird. 

R re die weiteren Konſequenzen meldet das Wolff'ſche 
ureau: 

Warſchau, 18. April. An zweihundert Studenten 
verſammelten ſich geſtern im Univerſitätsgebäude und verlangten 
von dem Rektor Auskunft über die in Folge der Unterſuchung 
wegen Inſultirung des Univerſitätskurators Verhafteten. Dieſem 
Verlangen wurde nicht entſprochen und das Univerſitätsgebäude 
durch Polizei und Militär beſetzt. Als ſich gegen 
Abend die Studenten durch ein Einſchreiten des Militärs bedroht 
ſahen, zerſtreuten ſie ſich. Es iſt ein Namensverzeichniß derſelben 
aufgenommen worden. 
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Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 19. April. 


d. [Die neue Verfügung der königlichen 
Regierung] in Betr. der Unterrichtsſprache beim katholiſchen 
Religionsunterrichte wird vom „Diiennit Pozn.“ der ganz be⸗ 
ſonderen Beachtung Seitens der polniſchen Landtagsfraktion em⸗ 
pfohlen und dabei der Wunſch ausgeſprochen, dieſelbe möge dieſe 
Verfügung in irgend einer Form zum Gegenſtande der parla⸗ 
mentariſchen Diskuſſion machen. 


O Perſonalien. An Stelle des in das Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft in Berlin berufenen Regierungsraths Freytag iſt der Re⸗ 
gierungsrath Gäbel zum Vertreter des mit der oberen Leitung der 
Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietäts⸗Verwaltung betrauten Geheimen Regie⸗ 
rungsrath Gäde beſtellt worden. 

r. Der Vorſtand des Vereins der deutſchen Fortſchritts⸗ 
partei, welcher in der Generalverſammlung am 4. März d J ger 
wählt wurde, hat ſich in folgender Weiſe sonftituirt: Vorſitzender iſt 
Bankdirektor Karl Mayer, ſtellvertretender Vorſitzender: Rechts⸗ 
anwalt Fable, Schriftführer: Kaufmann Hermann Meyer, Kaſſirer 
Stadtraih Schmidt: Beiſitzer find: Kaufmann Ad. Kantoro⸗ 
wiez, Arzt Dr. Friedländer, Maurermeiſter Prausnitz, 
Hutfabrikant Ziegler, Provinzialbank⸗Buchhalter Schneider. 


udo 


d. Der Ehre 
18. d. Mts. geſtorben. 


rten 

rer aus freien Beiträgen ein würdiges Denkmal zu errichten, beſtehend 
in einer Molinsköſchen Studienſtiftung für bilfsbedürf⸗ 
tige Gymnaſiaſten. a vg 220 

D Das hieſige neue Poſthaus iſt von dem Photographen 
Eduard Wechſel. Wühelmsplatz 3, photographiſch aufgenommen wor⸗ 
den. Das in dem Schaukaſten des Genannten aushängende Bild zeigt 
das Gebäude von der Ecke der Friedrichs und Wilbelmsſtraße aus, 
gewährt alſo ſowohl den Anblick des in unferer Zeitung Nr. 247 bes 
reits beſchriebenen Eingangs zu der Publikumshalle, ſowie der Haupt⸗ 
kuppel und der Thurmuhr, als auch der Frontanſichten der beiden Flü⸗ 


gel des Gebäudes. > 
Im Moor verſunken. Die Paſſagiere des am 16. d. M. 

Nachmittags um 5 Uhr aus Frankfurt a. O. nach Poſen abgehenden 
Zuges, welcher bier um 10 Uhr Abends eintreffen ſollte, waren wen 

ilometer hinter Bahnhof Frankfurt in der Nähe der Hal e 
Blankenſee zum Umſteigen von dem Zuge, in welchem ſie von Fran 
abgefahren waren, in einen anderen hinter einer längeren Strecke 
leis haltenden Zug, zu welchen ſie ſich, unterſtützt durch die Beamten 
der Eiſenbahn, zul Fuß begeben mußten, genörsigt ſo daß der betr. 
Zug nicht um 10 Uhr, ſondern erſt um 11 Uhr Abends hier ankam. 
Wir erfahren über dieſen Umſtand Folgendes: Die Eiſenbahn liegt 
an der betreffenden Stelle auf einem 30 Fuß hohen Damme. welcher 
an der Seite eines Torfmoores entlang führt. Seit 14 Jahren — 
fo lange die Bahn von bier nach Frankfurt beſteht — hat ſich hier 
nichts Außergewöhnliches gezeigt; am 16. Nachmittags, bald nachdem 
der Schnellzug nach Berlin die Strecke gie wollte der Beſitzer des 
Gutes Kunersdorf (berühmt durch die Schlacht vom 12. Auguſt 1759) 
auf dem am Juße des Eiſenbahndammes entlang führenden Wege, 
welcher ein wenig höher als der Waſſerſpiegel des Torfmoores an dem 3 
Eiſenbahndamm binläuft, zu wirthſchaftlichen Zwecken eine Lokomobile 
fahren. Dieſelbe wurde von 7 Ochſen gezogen, als plötzlich mitten 
während der Fahrt der Weg nach allen Richtungen Niſſe bekam und 
die Lokomobile mit ſammt 4 Ochſen ſpurlos in das Moor 
verſank. 3 Ochſen konnten nur mit größter Mühe gerettet 
werden, ebenſo die Begleiter des Transportes, welche über die Erd⸗ 
klüfte hinüberſprangen. Zugleich jedoch rutſchte von dem daneben lie⸗ 
genden Eiſenbahndamm die dem Wege zunächſt gelegene Böſchung mit 
in das Moor hinein, ſo daß der Damm bis ziemlich nah an die 
Schwellen heran verſank. Es konnten in Folge deſſen einige Stunden 
lang die Züge nicht paſſtren, bis es den energiſchen Anſtrengungen der 
alsbald herbeigerufenen Streckenbeamten gelang, das Geleiſe auf den 
nicht angegriffenen Theil des Eiſenbahndammes herüberzuwerfen und 
den Betrieb wieder zu eröffnen. Von der verſunkenen Lokomobile un 
den vier verſchwundenen Ochſen iſt nichts zu ſehen, alles ein 
gelbliches Waſſer, während etwas entfernt von der Rulſchſtelle ein 
ziemlich großes Stück der Moorwieſe in die 1 5 getrieben iſt. 0 
Vorfall iſt um fo wunderbarer, als ſeit dem Beginn des Betriebes auf m | 
der genannten Bahnſtrecke an der Rutſchſtelle nichts bemerkt worden 
und bis zu jenem Lokomobilentrans port der Weg von Wirthſchafts⸗ 
fubren immer regelmäßig benutzt worden ſein ſoll. Als ein beſonderes 
Glück iſt es zu bezeichnen, daß während des Einſturzes des 
der Böſchung nicht gerade ein Zug die gefährliche Stelle N 
derſelbe alsdann wohl unfeblbar in die Tiefe hinabgefahren fein würde. 
0 Ü 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 18. April. Se. Maj. der Kaiſer iſt heute 
Vormittag 10 Uhr 20 Min. wohlbehalten hier eingetroffen und 
am Bahnhofe von den Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden 
empfangen worden. Vom Bahnhofe aus begab ſich Se. Maj. 
im offenen Wagen durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach 
dem Schloß, überall von der zahlreichen Volksmenge mit en⸗ 
thuſtaſtiſchen Kundgebungen begrüßt. Das Wetter iſt prachtvoll. 

Darmſtadt, 18. April. Der Großherzog, ſowie die 
Prinzen Heinrich und Wilhelm begeben ſich am Freitag nach 
Schwerin zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten. 

München, 17. April. Der König von Sachſen ift heute 
Morgen zum Beſuch des Fürften von Hohenzollern Sigmaringen A 
nach Krauchenwies abgereiſt. N 

München, 17. April. Der Herzog von Aoſta und die 
Herzogin von Genua haben heute Mittag mittelſt Extrazugs die 
Rückreiſe nach Italien angetreten; die Prinzen und Prinzeſſinnen 
— 9 292 Hauſes gaben denſelben bis zum Bahnhof das W- 

eleite. 

München, 18. April. Die Kammer der Abgeordneten 
erledigte heute die Nothſtandsvorlage. Die Regierungs vorlage 
wurde abgelehnt und die Anträge des Ausſchuſſes in allen 
Punkten mit 83 gegen 68 Stimmen der Linken angenommen. 

Dresden, 18. April. Da die Königin von Sachſen auf 
ärztliches Anrathen ihren Aufenthalt in Meran auf unbeſtimmte 
Zeit verlängern wird, ſo begiebt ſich König Albert von Sig⸗ 
maringen nach Meran, um dort ſeinen Geburtstag in aller 
Stille zu verbringen. 

Schwerin, 17. April. Die Großfürſtin Maria Paulowna 
iſt heute Vormittag um 11 Uhr eingetroffen. — Der verſtorbene 
Großherzog hat ſelbſt die Bekleidung ſeiner Leiche beſtimmt: den 
Rock des mecklenburgiſchen Grenadierregimentes nur mit dem 
Militärverdienſtorden, darüber den Mantel, den er im Feldzuge 
1870/71 getragen hat. 

chwerin, 17. April. Die Prinzeſſinnen Mathilde und 
Thekla von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Mutter und Schweſtern der 
een hen find heute Abend 7/ Uhr mittelſt Extrazuges hier 
eingetroffen. 

Schwerin, 18. April. Großfürſt Wladimir iſt heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr hier eingetroffen. — Die Leiche des Großherzogs 
iſt nach erfolgter Oeffnung und Einbalſamirung Nachts nach der 
Schloßkirche übergeführt worden. Morgen und übermorgen findet 
dort die Paradeausſtellung der Leiche ſtatt und am Sonnabend 
Nachmittag 3 Uhr die feierliche Beiſetzung im Dome. 

Wien, 18. April. Der Studenten⸗Kommers, 
durch welchen man geſtern Abend der Sympathie für die zwei 
relegirten Sludenten Ausdruck geben wollte, wurde von der Po⸗ 
lizei aufgelöſt, wobei ſich nach Meldung der Blätter der 
3 Schönerer der Polizei gegenüber renitent 
nahm. 
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Kopenhagen, 17. April. Im Landsthing wurde 
bie geſtern — Adreſſe an den König nach zwei⸗ 
flünbiger Verhandlung mit 40 gegen 10 Stimmen angenommen. 
Die Adreſſe wird dem Könige durch den Präfidenten und den 
Vizepräſidenten überreicht werden. 

Kopenhagen, 18. April. Oberhofmarſchall v. Lövens⸗ 
kjold wird den König bei der Leichenfeier in Schwerin vertreten. 

Kopenhagen, 18. April. Die Ueberreichung der Adreſſen 
des Folkethings und des Landsthings an den König iſt 
heute erfolgt, nachdem eine Sitzung des Staatsraths voraus: 
gegangen war. Der Adreßdeputation des Folkethings ges 
genüber ſprach der König ſein Bedauern aus über den 
geringen Erfolg der Reichstagsarbeiten; das Folkething 
habe verſchiedene bereits vom Landsthing angenommene Regie⸗ 
rungs vorlagen zu fördern unterlaſſen und die Befeſtigungsvorlage 
ganz und gar zurückgewieſen. Er hoffe, man werde erkennen, 
daß eine Verſtändigung nur durch Verhandlungen der beiden 
Things und der Regierung zu erreichen ſei. Auf die Adreſſe des 
Landsthings erwiederte der König, er habe den feſten Willen, die 
grundgeſetzliche Ordnung durchweg aufrechtzuhalten. Der Reihe: 
tag wurde ſodann um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

N Paris, 16. April. Der „Temps“ kommt nochmals auf 
6 das Verhalten des franzöfiſchen Geſandten in China, Bourree, 
zurück, welcher einen Vertrag, durch den die Souzeränetät Chinas 
über Anam anerkannt wurde, unterzeichnet und denſelben per 
Dampfer nach Paris geſandt habe, anſtatt die Regierung tele⸗ 
ö graphiſch um Rath zu fragen. Der Vertrag ſei während der 
interimiſtiſchen Leitung der auswärtigen Angelegenheiten nach 
Parie gekommen, ſobald Challemel⸗Lacour das Miniſterium des 
Auswärtigen übernommen habe, hätte er Bourrce abberufen. 

Paris, 17. April. Die Regierung wird den Kammern 
bei ihrem Wiederzuſammentritt eine Vorlage wegen Bewilligung 
eines Kredits von 5 Millionen res. für Tonkin zugehen laſſen. 
Großfürſt Konſtantin iſt heute hier eingetroffen und beabſichtigt, 
einige Zeit in Paris zu bleiben. 

Marſeille, 18. April. Unter dem Schutze von patrouillirenden 
Gendarmen haben geſtern 1500 Arbeiter auf den Quais gearbeitet, 
auch haben mehrere Schiffe wieder befrachtet auslaufen können. In 
einem geſtern abgehaltenen Meeting der Strikenden ermahnte 
der Deputurte Clovis Hugues die Strikenden zum Nachgeben. 

London, 16. April. [Unterhaus.] Der Unterſtaats⸗ 
Sekretär Fitzmaurice erklärte auf eine Anfrage Bourke's, die 
Regierung ſei mit den übrigen Mächten, welche den Berliner 
N Vertrag unterzeichnet hätten, in Betreff einer baldigen Regelung 

des Tributs Bulgariens, Montenegros, Serbiens und Griechen⸗ 

lands in Berathung getreten. Zur Zeit würde über dieſe Frage 
von den Botſchaftern in Konſtantinopel verhandelt, ein bezügliches 
„ AUoebereinkommen ſei aber noch nicht getroffen. 5 
J London, 17. April. Die Königin hat ſich heute nach 
Osborne begeben. Zum Schutze der Königin waren alle Zugänge 
— zum Bahnhof von Polizeiagenten bewacht, an allen Orten, wo 
der anhält, find ä 


* 


— 


wieder gehen kann, in einem Fahrſtuhle zurück. 
1 London, 17. April. Nach einer Meldung aus Zanzibar 
vom heutigen Tage hat das engliſche Kriegsſchiff „Dragon“ Be: 
fehl erhalten, ſofort nach Madagaskar abzugeben. 
5 London, 17. April. In der Paternoſter⸗Square⸗City brach in 
6 der verflofienen Nacht Feuer aus, wodurch zwei Gebäude, darunter 
0 — — der * Kegan Paul Trench & Co, gänzliſch ein⸗ 
| gi chert wurden. Auch mehrere Nachbarhäuier wurden von dem Feuer 
ſchädigt. Der Geſammtverluſt wird auf 90,000 Pfd. St. angeſchlagen. 
London, 18. April. Nach einer aus Bombay hier ein⸗ 
gegangenen Meldung find auf dem See bei Secumderabad drei 
Boote mit zuſammen 75 Perſonen, welche einer religiöſen Zere⸗ 
monie beiwohnen wollten, umgeſtürzt, und haben dabei 62 Per⸗ 
fſionen das Leben verloren. 

Liverpool, 18. April. Heute wurde ein gewiſſer Kingston 
unter der Anſchuldigung der Theilnahme an den Morden im 
Phönixparke verhaftet. 

Dublin, 16. April. In dem Prozeſſe gegen Curley erklärte der 
Staatsanwalt, daß Curlay Ye ein Führer Be ande ber Unüberwind⸗ 
# icden Brady und Andere in den Phönix⸗Park begleitet und den 
Miordern Inſtruktionen ertheilt habe. Der Denunziant Carey wieder⸗ 
holte ſeine früheren Ausſagen, erklärte, daß die Unüberwindlichen 
22 Male die Ermordung Forſter's geplant hätten und gab Details von 

anderen Plänen zur Ermordung verſchiedener Beamten an. 

Dublin, 17. April. In dem Prozeſſe gegen Curley begann der 

beidiger heute fein Plaidover, in welchem er noch nachzuweiſen 
— daß Curler ſich zur Zeit des Mordes im Phönixpark nicht dort 

den habe. Im Uebrigen ergab die beutige Verhandlung nichts Neues. 
lin, 18. April. Curlen wurde von den Geſchworenen ſchuldig 
erklärt und zum Tode verurtheilt. 

Petersburg, 16. April. In dem politiſchen 
Prozeß gegen die Theilnehmer des ſüdruſſiſchen Ar⸗ 
beiterbundes, deſſen gerichtliche Big durch den 
General Strelnikoff zu der Ermordung des Generals durch So⸗ 
in inf geführt hatte, ſind 3 Angeklagte zu lebenelänglicher, 7 
zu funfzehnjähriger, 4 zu zehnjähriger, 4 zu vierjähriger Zwangs⸗ 

arbeit und 8 zur Anſiedelung in den entfernteſten Ortſchaflen 

Sibiriens verurtheilt worden. 5 N 
; Vetersburg. 16. April. Nach bier eingegangenen Nachrichten 
werden ſich von Semiretſchensk drei Deputationen einheimiſcher 
Kugbiſen. Tarantſchen und Dunganen zur Krönung nach Moskau 

eben. Dieſelben werden dem Kaiſer und der Kaiſerin eine werth⸗ 
volle Schüſſel und ein Salzfaß überreichen. Zum Krönungstage wer⸗ 
den in Moskau auch Deputationen vom Kaukaſus und aus Trans⸗ 
faufafien, ſowie von den Kirghiſen der Gebiete Turgai, Ural, Sem: 
palatinsk und Akmolinsk erſcheinen. 

Petersburg, 17. April. Anläßlich des Ablebens des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin iſt eine zweiwöchentliche 
Hoftrauer angeordnet worden. — Großfürſt Wladimir iſt nach 
dem Auslande abgereiſt. 

Petersburg, 17. April. Die Adelsmarſchälle und der 
hohe Adel find eingeladen worden, ſich ſpäteſtens am 18. Mai 
(6. Mai a. St.) in Moskau einzufinden. Zufolge allerhöchſt 
beſtätigten Dekrets des Reichsrathes wird bei Eröffnung der 
. Schifffahrt von in Kronſtadt einlaufenden Segelſchiffen 1 Kopeken, 


1 


* 


ö find die nämlichen Sicherheusmaßregeln ge: | 19 
troffen. Die Königin legt den Weg zum Bahnhof, da fie noch | 


rr 3 3 


8 
von Dampfern 2 Kopeken pro Laſt als Steuer für die Entfer⸗ 
nung von Schutt und Unrath erhoben. 

Petersburg, 18. April. Im Marientheater brach geſtern 
Abend kurz vor der Vorſtellung Feuer aus, wurde jedoch gleich 
gelöſcht. Die Vorſtellung konnte ſtattfinden. 

Riga, 18. April. Die Eisdecke der Düna hat ſich ober⸗ 
halb der Stadt an mehreren Stellen in Bewegung geſetzt. Die 
Flußmündung iſt eisfrei, dagegen iſt in der Bucht viel Eis; bei 
Domesneß iſt die Paſſage geſperrt. 

Odeſſa, 17. April. Nach der Verleſung des definitiven 
Urtheilsſpruches gegen die 26 wegen verſchiedener Staats verbrechen 
R reichten 10 Verurtheilte Bittgeſuche um Straflin⸗ 
erung ein. 

Konſtantinopel, 16. April. Die Botſchafter der Mächte 
traten heute zu einer Konferenz in der Libanonfrage zu 
ſammen, die Verſammlung wurde indeß ohne jede weitere Dis⸗ 
kuſſton vertagt, weil ſich der engliſche Vertreter Wyndham und 
der ruſſiſche Botſchafter Nelidow ohne Inſtruktionen befanden. 

Konſtantinopel, 17. April. Das Gerücht von dem 
Ausbruch der Peſt in Dſchoanera, an der türkiſch⸗perſiſchen 
Grenze, beftätigt ſich. Die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln find 
ergriffen worden. 

Belgrad, 17. April. Der Geſandte Bogicevic reiſt 
morgen nach Wien, um an den Sitzungen der Konferenz & quatre 
theilzunehmen. 

Kairo, 16. April. Als Nachfolger des engliſchen General⸗ 
konſuls Malet auf dem hieſigen Poſten werden der Gouverneur 
des Kaplandes, Hercules Robinſon und Bartle Fröre genannt. 
— Die egyptiſche Regierung hat auf den Vorſchlag Lord Duffe⸗ 


rin's beſchloſſen, die Einfahrt in den Hafen von Alexandrien 


erweitern zu laſſen, die Koſten werden auf 270,000 Pfd. Sterl. 
angeſchlagen und werden vorausſichtlich durch eine Erhöhung der 
Hafenzölle gedeckt werden. 


Petersburg, 19. April. In Kataw⸗Jwanowskoi (Gou⸗ 
vernement Orenburg, Kreisbezirk Ufa) find geſtern 500 Häuſer, 
die Telegraphenſtation, die Poſtſtation und ein Theil des Hütten⸗ 
werks des Fürſten Bjelloſelskt, ſowie große Vorräthe an Brenn⸗ 


holz und Kohlen ein Raub der Flammen geworden. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


Barometer auf 0 Win n | Wett Tel 
r. reduz. in um. i n d. e tte r. i. Celſ. 
8 t un De 82 w eeböbe { 
7573 WB ihwah trübe +11,2 
757,7 NW ſchwa heiter 5,9 
758,5 RB ſchwa i 2,9 
758,6 RO ſchwach beiter +13,0 
8 5 ein wach wolkenlos |-+ 7,2 
15 } ſchwach wolkenlos + 3,0 
m 17. April Wärme⸗Maximum: 114 Gel 


„ „ = Wärme⸗Minimum: + 105 = 


: 13. = Wärme⸗Maximum: 13% 

=: 2 MärmeMinmmum:-- 202 = 
Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 18 April Morgens 1.66 Meter 
5 19. » Morgens 1.62 


TFelegraphiſche Nörſenberichte. 
ds-Courſe. 
Frankfurt a. M., 18. April. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt auf 


Wien und Paris. ? N 

Lond. Wechſel 20,45. Pariſer do. 81,10. Wiener do. 170,70. K. M. 
S.A. —. Rheiniſche do. —. K. th. 
127}. Reichsanl. 1024. Reichs 
Bt 97. Oeſt ung. Bt. 709,50. Kreditaktien 
Papierrente 663. Goldrente 


1864er Zooſe 320,00. Ung. Staats. —.—. do. O 
a En 3 ap —. en 2 
alizi A anzoſen . Lombar! F er ? 
1877er Na den 80 1880er Rufen 728. IL Oriental b 


Nac Schluß der Börſe: Krepitaktien 2883, Franzoſen 291. Bas 
(tier 2654, Lombarden 1284, II. Orientanl. —. III. —. 
Egupter —, Gotthardbahn 1258. 0 
Fr a. M., 18. April. Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2684, Franzoſen 2903, Lombarden 1274, Galizier 2658, öſterreich. 
Papierrente —, Egupter en .—, Ruſſen —, 


thal —, 4proz. ung. Goldrente 76%, II. De bier Böhmische 


+ 

6=proz. ungariſche Goldrente 120,35. A-proz. ung. Goldrente 90,074. 
H⸗yroz. jerrente 88,00. 1854er Looſe 119,40. 1860er Looſe 
Ungar. Prämien. 
39,00. rden 150,30. 
Kaſch 146,00. Pardubitzer 150.20. Nordweſt⸗ 

Eliſabethbabn 216,50 Nordbahn 2830,00. Oeſterreich. 
ungar. —. Türk. Looſe ——, Unionbank 118,80, 
Auſtr. 116,50. Wiener Bankverein 


8 — lat - 88. 
anz ⸗ —— ug ” 
Elbtbalb. 


proz. ungar. Goldrente 90,074, Marknoten 58,52}, 


Napoleons 9,49, Bankverein 109,60, Anglo⸗Auſtrian —. Günſtig. 
ien, 17. April (Privatperkehr.) Ungar. Kreditaktien 314,80. 
Deſterr. Kreditaktien 313,60. Franzoſen —.—. Lombarden —.—. 
alizier — —. Nordweſtbahn —.—. Elbtbal —.—. Oeſterr. Papier⸗ 
rente —.—. Ungar. A4proz. Goldrente 99,02%. Marknoten —.— 
Napoleons —,— Bankverein —.—. Sehr feſt⸗ 
Paris, 18. April. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 


NT TE 


Zproz. amortifirb. Reute 4, Zproz. Rente 79, 
de 1872 112,95, Italien. §proz. Fr 91.30, Oeſterreich. 
83, Gproz. ungen: Goldrente 1024, 4 
5 . Rufien 1877 93, Franzoſen 721.00, 

mb Prioritäten 


ien 325,00, Lombard. 
09 Türkenlooſe 57,37, III. Orientanleihe 


e N 
escomp „, anque L Kae a) . E 
öproz Rumäniſche Anleihe —, 
Foncier egyptien 602.00. 
lorenz, 18. April. öp@t. Italien. Rente 91,44, Gold 20,00. 
don, 18. April. Conſols 10244, Italien. oprozentige Hente 
905. Lombarden 123, Zproz. Lombarden alte 111, proz. do. neue —, 
doro Ruſſen de 1871 86, Sproz. Ruſſen de 1872 85}, Sproß. Nuſſen 
de 1873 875, 5 proz. Türken de 1865 114, Stprog. fundirte Mmerit. 
1054, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. —, 40291. Unga⸗ 
ziihe Goltrente 76}, Oeſterr Goldrente 83 Spanier 644, Cavpter 
761. Ottomanbank 20%, Preuß. 4 proz. Conſols 101. Ruhig. 
Silber Platzdiskont 23 pCt. 
Aus der Bank floſſen heute 15,000 Pfd. Sterl. nach Holland. 
Petersburg, 18. April. Wechſel auf London 233. U. Ortent⸗ 
Anleihe 92 III. Drientanleihe 92. 


Privatdiskont — pCt. 

Newporr, 17. April. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944. 
Wechſel auf London 4,824, Cable Transfers 4.851, ſel auf Paris 
5,198, 3$prosentige fundiste Anleihe 103, Aprozenkige fundirte Anleihe 
von 1877 n 38}, Zentral- Paciſie Bonds 114, 
North Weſtern⸗ 


—.—. 


119, Erie ⸗Bah 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1274, go⸗ und 
Eiſenbabn 152}. 5 
Geld leicht, für Negierungsbonds 4, für anders Sicherheiten 
e dukte 


Pro n-Sturfe. 
Bremen, 18. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Mai 7.80 bz., ver Juni 8,00 B 


li 8,10 B Käufer. 


jede 7,70 Gd., 7,75 Br. per Herbſt 7,90 Gd., 7,95 Br. 
biahr 6,95 Gd. 7, x 


6,95 Gd. 7,00 Br. Mais (internati ) pr. 

Er 618 April. Produkt kt. Weizen loko fl. 
eſt, 1 pril. rodukten markt. en 
Frühjahr 9,72 Gd., 9,75 Herbit 9,92 65. 


8 BE 
per Frühjahr 6,35 Gd., 6,37 Br. ver Herbſt 

1 5 ver Mai⸗Juni — Gd. — Br. Koh 
aris 18. April. Produktegmarkt. (Schlußbericht. Weizen 
feſt, ver April 25,25, per Mai 25,75, per Mai⸗Auguſt 26,50, per 
Juli⸗Auguſt 26,80. — Roggen behpt., ver Mai⸗Auguſt 16,50, us 

August 18,10. — Mehl 9 Marques feft, per April 56,60, per 
57,10, per Mai⸗Auguſt 58,25, per Juli⸗Auguſt 58,75. Rüböl feſt, 
ver April 95,00, per Mai 95,00, per Mai⸗Auguſt 90,00, per Sept» 
Dezbr. 79,00. Spiritus behpt., ver A 50,50, per Mai 50,25, ver 
Mai-Auauft 51,00, ver September⸗Dezember 51,00. — Wetter: Schön. 
Amſterdam, 18. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Wei⸗ 

5 auf Termine unveränd., per Mai 272, per November 277. Rog 

oko und auf Termine unverändert, per Mai 166, per Oktober 173. 
Raps per Dei aper Herbſt 273 Fl. Rüböl loco 41, per Mai 384, 


per Herbſt 363 3 . 

ir wu * N 3 5 3 We . Rafe 
vpe weiß, loco und Br., per a 

— bez. 191 Br. per Sept. 20: Br., per 


on, 18. April. Getreidemarkt. 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 55,500, Gerfte 12,300, 
afer 22,700 Orts. 

Sämmtliche Getreidearten feſt. 

London, 18. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
emde Zufuhren ſeit letzten Montage: Weizen 55,550, Gerſte 22,260, 
fer 22.660 Orts. . 

„Weizen feſter aber rubig, angekommene Ladungen ſtetig, Mehl 
vubig, runder Mais flau, andere Getreidearten feſt. 


London, 18. April. Havannazucer Nr. 12 234 ſtetig. Gens 
trifugal Cuba - 
London, 18. April. An der Küſte angeboten 18 Weizenladungen 


e en etzelbemüttt 1 dar Wee m 
Apri etreidemarkt. r Weizen un 
feſtere Stimmung, andere Artikel ruhig. 2. Safer 


84 Gd., do. in Philadelphia 88 Gd., rohes Petroleum in Vork 
75, do. Pipe line Certiſikates — D. 94 0. — Mehl 4 5. 5 0. — 

ther Winterweizen loko 1 D. 20% U. do. per April 1 D. 19} 0, 
bo. pr. Mai 1 0., do. vr. Juni 1 D. 22 C. Mais 
(New) — d. 66 — Zucker (Fair refining Muscovad: 


114, 
do. Rohe u. Brothers 114. Sped 103 nom. Getreidefracht nach ae 
— nn 

Stettin, 17. April. Wetter: Bewölkt. + IR. Barometer 


28,4. Wind: W. 


„Weizen etwas fefter, ver 1000 Kilo loko gelber 170—187 Mark. 
weißer 170—187 Mark, 1 und ng 130—160 Mack, ver 
April⸗Mai 189—190—189,5 M. bez., per Mai⸗Juni —— 
M. bez., per Juni⸗Juli 191,5—191 N. bez. per Juli⸗Auguſt — 
bez. per September Oktober 195 M. Br. 194 M. Gd oggen 
matt. per 1000 Kilogramm loko inländiſcher 115—130 M., geringer 


— . ıt b Juni⸗Juli 138—137,5 Mark 
a e., per uni⸗ 1 
be, vr 9 140—139,5 Mark 


t, per 
Oktoben 28 8 
Rüböl ſtille, per 00 


ver ai 
bez., Juni⸗Juli 53,5 M. Br. und Gd., per Juli⸗Au 
8 5 ver Auguſt⸗September 55 M. Br., Er 


Br. und Gd. — Angemeldet: 3000 Ztr. 
ien. 5000 Ztr. Roggen, 1100 Ztr. Rüböl, 20,900 Liter 
Spiritus. — Negulirungsoreiſe: Weizen 189.5 N. 134 


X 
M., Rübſen — N., Rüböl 62,25 M. Spiritus 52 M. — Wetto- 
ieum lofo 8,15 Mark tranſ. bez. Regulirungspreis 8,15 M. tr. 
alte Uſance 8,35—8,4 N. tr. bez. September⸗Oktober — M. 
Heutiger ee Weizen 175—190 M., Roggen 125—136 M. 


Gerſte 110—125 Hafer 120—130 M., Erbſen 150—170 M. 
Winterrübſen — M., Kartoffeln 66—78 M., Heu 225 MN. 
Strob 12—15 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


2. 
Lebende Hechte, fowie Barſe 
Julius David, 3udenftafe 6. 


Mai 
(Anfangsbericht.) 


Ruhig. 
„ver 


Pe 


px 


8 April. 


Frodulten-Nörſe. 


Wind: W. 


Wetter: Schön. 
geſtern der Eindruck des günſtigen Wetters ſich gewah⸗ 
ren — u beſtimmt kam im Genion a der Umfond zur 


tung, daß die 


Temperatur in vergangener Nacht bis nahe an den 


t geſunken war. Dadurch charakteriſirte ſich die Stimmung 


im Groben und Ganzen als feſt 


Loko⸗Weizen nur in feiner Waare beachtet. Auf Termine 
wirkte die höhere Newyorker Notirung günſtig, doch kam die feſte Hal⸗ 
tung am meiſten der laufenden Sicht zu Gute, weil für dieſe mannig⸗ 


fache N Befriedigung beiſchte. 
ßer geworden; es wurde vielfach April⸗Mai pari Juli⸗ 
der bedeutenden Platzbeſtände müſſen 


neuerdings gr 


Auguſt getauſcht. Angeſichts 


Der Devort iſt dadurch 


wir immer wieder auf dieſe Thatſache hinweiſen, weil fie dafür ſpricht, 
daß für de ee nicht jede Verlegenheit ausgeſchloſſen iſt. 
Roggen ging zu behaupteten Preiſen nicht viel um. 
e 


Lan entwick 


Ken lern und dadurch die 


te die Platzſpekulation ziemlich rege Kaufluſt in 
offnung, 8 die 18 Seit e Zeit der Feldbeſt 
elebung des hieſigen e ee ver⸗ 


ſtellung die Landzufuhren 


anlaſſen wird. Bei feſter Tendenz avancirten die Courſe reichlich 1 M., 


und 


genmehl ſeſt. Mais ftill. 


r Schluß blieb feſt. 5 feſt. Termine beſſer. Rog⸗ 


Rüböl recht feſt und merklich theurer. rt neigen Ayer und 


Müller entwickelten guten Deckungsbegehr. Petroleum feft. 


ritus matt. ner 
au Shan! önnen. 
nach Qual.. 


S pi⸗ 


haben ſich unter ſchleppenden Umſätzen nicht 


tlich.) Weizen per 1000 Kilogramm Info 130—200 Mart 
volniſcher — ab Bahn bez, fein weig — ab Bahn bez. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 17. April. 


Die heutige Börſe eröffnete in wenig feſter 


Haltung und mit theilweiſe etwas ſchwächeren Notirungen auf ſpeku⸗ 


lativem Gebiet. 


- Börfenplägen vorliegenden Notirungen von beſtimmendem 


In dieſer Beziehung waren die von den fremden 


Ein fluß. 


Die Spekulation hielt ſich Anfangs ſehr reſervirt, und Geſchäft und 
Umſätze bewegten ſich in beſcheidenen Grenzen. Weiterhin trat ganz 
allgemein eine Befeſligung der Tendenz ein und das Geſchäft gewann 
bei anziehenden Kurſen regeren Charakter. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſiigkelt für heimiſche ſolide 
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Anlagen, und fremde, ſeſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth: 
ſtand D 5 und theilweiſe etwas beſſern. 
Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei 
mäßi jan Umſätzen. 
er Privatdiskont wurde mit 27 Prozent für feinſte Briefe notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
ziemlich ſlebbaft zu 19 Kurſen um; auch Franzoſen wurden feiter, 
Lombarden behauptet und ruhig. 
Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen als behauptet und 
ruhig zu nennen, ungariſche Goldrente und Italiener feſt. 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 
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mäßige Umſätze auf, inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren m 
und theilmerie etwas anziehend. 

Bankaktien waren ziemlich feft und ruhig; die ſpekulativen Diskonto⸗ 
ers Deutſche, Darmſtädter Bank erſchienen etwas 

wächer 

Induſtriepapiere waren zumeiſt feſt bei mäßigem Verkehr, Montan 
werthe wenig verändert. 

Inländiſche E dennen waren recht feſt; oberſchleſiſche höher 
und belebt, Rechte Oderuferbahn, oſtpreußiſche Südbahn feſter, Berlin⸗ 
Hamburger, Altona⸗Kiel etwas beſſer. 
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